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Nummer 114 Frrnvus MS

Der politische Mord
In der Geschichte der politischen Morde , an denen unsere

Zeit reich ist wie nur noch die sozialen Kampfzeiten der
spatrömischen Geschichte, gibt es keinen , der das Ziel , das
er sich gesetzt hat , unmittelbar gefördert hätte . Es ist ein
Tun von geradezu kindischer Dummheit , den Satz , „daßMänner die Geschichte machen "

, in der negativen Weise zu
praktizieren , daß man Männer beseitigt .

Abscheu und Verachtung einer Untat entheben nun frei¬
lich nicht der Verpflichtung , über Ursachen und Zusammen¬
hänge dabei nachzudenken . Besonders dann,wenn sich die Fälls
zur Reihe häufen , wie wir das am Balkan , in Rußland ,in Polen und in Deutschland erlebt haben und jetzt auchin Japan erleben .

Und unl eine Reihe von Mordanschlägen , die geradezu
Rückschlüsse auf einen überreizten Geisteszustand nahelegen ,
handelt es sich nachgerade auch in Japan . Die Reihe der
Anschläge beginnt im Januar mit einem mißglückten
Bombenanschlag auf den Mikado ; Täter angeblich ein
Koreaner . Wenige Tage später Anschlag auf den gewesenen
Finanzminister , Mitinhaber der Mitsui - Bank , Baron Dan ;
Täter angeblich Koreaner . Im Februar Ermordung des
gewesenen Finanzministers Jnouye ; Täter angeblich
Koreaner . Im April der Bombenanschlag auf die japanische
Ehrentribüne bei der Schanghaier Siegesparade : Täter
angeblich Koreaner . Und nun der Mord am Pfingsttag , der
den Ministerpräsidenten Inukai zur Strecke brachte und
der nebenher einem halben Dutzend anderer Persönlichkeiten
und Staatseinrichtungen galt . Täter ? Nein , diesmal heißt
es nicht mehr : „Koreaner "

. Jetzt erfährt die überraschte
Welt von einer Verschwörung junger Offiziere , und man
würde sich nicht wundern , wenn es sich herausstellte , daß
diese Osfiziersgesellschaften auch bei den anderen Anschlägen
moralisch nicht ganz unbeteiligt waren .

Das militärische Abenteuer in China und in der Mand¬
schurei hat Japan keinerlei innerpolitische oder wirtschaft¬
liche Entlastung gebracht , sondern zusätzliche Belastungen ,
die die Nervenkrast der japanischen Nation offenbar bis an
die Bruchgrenzs belasten . Die Festlegung Japans in China
scheint tatsächlich eine Lebensfrage Japans zu werden . Ja¬
pan hat in chinesischen Bahnen und Unternehmungen an die
7—8 Milliarden Mark hineingesteckt . Es hat im letzten
Menschenalter eine Industrie aufgebaut , die zu 80 Prozent
aus den Absatz auf dem chinesischen Markt angewiesen ist.
Die chinesischen Wirren gefährdeten diesen Absatz und sie
gefährdeten damit die ganze japanische Volkswirtschaft . Von
hier aus gesehen , wird der Gedanke verständlich , durch mi¬
litärische Unternehmungen in China Ruhe zu schaffen. Ruhe
in China war ja die Voraussetzung sür japanischen Wohl¬
stand und Wirtschajtsentwicklung . Aber wann und wo in
der Welt ist Ruhe und Wohlstand von heute auf morgen
mit dein Schwert geschaffen worden ? Was Kenner des
Fernen .Ostens seit Monaten voraussagten , ist im Begriff
Wirklichkeit zu werden ; die B e l a st u n g mit der chi¬
nesischen Aufgabe geht über die Kraft I a-
p an s .

Das wirtschaftliche und politische Gefüge Japans , seit
einem Menschenalter in einer tiefgehenden Wandlung be¬
griffen , ist am China -Abenteuer gründlich in Unordnung
geraten . Japan brauchte und — suchte — in China einen
rasch e n Erfolg . Der unerwartete Widerstand der Chine¬
sen hat nicht nur den Ruf des japanischen Heeres ruiniert ,
er hat das ganze Spiel , das auf einen Ueberraschungserfolg
abgestellt war , in geradezu katastrophaler Weise mit kaum
tragbaren Risiken belastet . China hat Japan einen lang¬
wierigen , Zeit , Geld und Prestige vergeudenden politisch-
militärischen Prozeß aufgezwungen , den China sicherlich
länger aushält als Japan . Japan steht so in China vor
einer unlösbaren Aufgabe , weil es nicht mehr die Zeit
hat , sie zu lösen . Jede tiefergehende , gewaltsame Einfluß¬
nahme auf den chinesischen Raum muß von Japan selbst mit
lebensgefährdenden wirtschaftlichen Rückschlägen bezahltwerden ; Japan erreicht immer das Gegen lest von dem,was es will . Daß diese Klemme aber bereits am gesundenSmn des japanischen Volks rüttelt , einen ins Sinnlost '
übersteigerten „Aktivismus " an die Stelle vernunftgemäßenHandelns setzend , das weiß die überraschte Welt seit Pfing¬sten 1932 . Man braucht kein Prophet zu sein, um eine tief -

M he
^ Endung in der japanischen Innenpolitik voraus -

Derlin , 18. Mai . Wie gemeldet , hat der Reichskanzler
gestern mit General v . Schleicher verhandelt und ihm
sicherem Vernehmen nach das Reichswehrministerium an -

. geboten . Wie verlautet , hat General v . Schleicher abgelehnk ,da er , wie in politischen Kreisen längst bekannt ist , nicht in
e,n Kabineit eintreten wolle , das auf die parlamentarische

i Duldung der Sozialdemokratie angewiesen ist . Man ver¬
mutet aber , daß General v . Schleicher bereit wäre , die kom-
P '. farische Leitung de- NejchsMhMiMMums gM - do

Donnerstag , den 19 . Mai 1932 Fernruf Mg 67 . Jahrgang .

Der technische Ausschuß für Luftfahrt auf der
Konferenz hak den deutschen Antrag , die gesamte militärische
Luftfahrt und den Bombenabwurf zu verbieten , mit 22 gegen
7 Stimmen (Deutschland , Oesterreich , Ungarn , Bulgarien ,
Rußland » China und Türkei ) abgelehnk .

Der Reichstagsausfchnß für Auswärtiges tritt am 24 . Mal
unter dem Vorsitz des Mg . Dr . Arick (Nak . - Loz .) zusammen .
Der Reichskanzler wird über die Genfer Verhandlungen ,
Tribute , Auslandsschulden . Abrüstung , Memelland und
Danzig berichten .

In Karlsruhe wurde am Mittwoch der Evangelisch -
soziale Kongreß durch Aniversitäksprofessor Geheimrat v .
Tikius -Berlin eröffnet .

Den Abschluß der in Ostpreußen abgehaltenen Tagung
des Vereins für das Deutschtum im Ausland bildete eine am
Mittwoch mittag im Sitzungssaal des Landeshauses in
Königsberg veranstaltete Kundgebung aus Anlaß der Ver¬
einigung des Ostpreußischen Schulvereins mit dem Verein
für das Deutschtum im Ausland .

Der Deutsche Lehrerkag in Rostock nahm eine Ent¬
schließung für Verwendung der Junglehrer an . Die nächste
Tagung 1833 findet in Magdeburg statt .

Drei polnischen Lehrern an der polnischen Minderheiten -
fchule in Bütow (Pommern ) , die das Gastrecht durch scham¬
lose Hetze mißbrauchten , ist die Unkerrichiserlaubnis ent¬
zogen worden . Sie wurden aus dem Reichsgebiet aus¬
gewiesen .

Der kürzlich zu 3 Monaten Gefängnis verurteilte natio¬
nalsozialistische Reichskagsabgordnete Dr . Ley in Köln hat
gegen das Urteil Berufung eingelegt und seinen Rechts¬
vertreter beauftragt , gegen den Kölner Polizeipräsidenten
Bauknecht Anzeige wegen Meineids zu erstatten .

Eine Kommission des englischen Wohlfahrksministeriums
besichtigte am Mittwoch in Siegen (Nassau ) die Einrich¬
tungen und Arbeiken des freiwilligen Arbeitsdienstes .

Aus Washington wird gemeldet , in parlamentarischen
Kreisen halte man die Wiederwahl Hoovers für gesichert,
da auch die Demokraten feine Bemühungen zur Bekämpfung
des Wirtschaftsdrucks unterstützen wollen .

Das „Geständnis " des angeblichen Lindberghkinds -Enk-
führers Parzyeh hat sich als erlogen herausgestellt .

In Bombay ( Indien ) sind in den letzten Tagen bei
Skraßenkämpfen zwischen Hindus und Mohammedanern
88 Personen getötet und 850 verwundet worden .

Kabinett Brüning zu übernehmen . Er würbe also, wie dies
bei den Staatssekretären anderer Ministerien üblich ist, mit
der Geschäftsführung des Reichswehrministeriums betraut
werden und damit im wesentlichen die Tätigkeit beibehalten ,
die er schon jetzt als Chef des Ministeriums ausübt . Eine
Entscheidung dürste jedoch erst durch den Reichspräsidenten
herbeigeführt werden .

Der Reichskanzler hat ferner mit dem Leipziger Ober¬
bürgermeister Dr . Gördeler , dem früheren Reichspreis -
kommissor , wegen Usbernahme des Reichswirlschafksmini -
steriums verhandelt , die nunmehr gesichert zu sein scheint.
Cs ist möglich oder sogar wahrscheinlich , daß Minister
G r ö ner nach seinem Rücktritt als Wehrminister auch
nicht mehr die Leitung des Innenministeriums behalten
wird . Als Nachfolger werden vorsichtig der frühere Reichs¬
wehrminister D »' . Geßler oder der Reichsraisbevoll -
mächtigte der Provinz Ostpreußen , Frh . v . G a y l , genannt .
Auch Minister Dietrich , der schon länger nicht mehr als
der geeignete Finanzminister angesehen wird , soll amks-
müde sein. Da endlich die Mißtrauensanträge gegen dis
Minister Schiele und S ch l a n g e - S ch ö n i n g e n im
Reichstag durch dessen übereilten Schluß vorläufig uner¬
ledigt geblieben sind , ist auch das Schicksal dieser beiden Mi¬
nister noch ungewiß . Auch von der neuen Besetzung des
Außenministeriums mit einem vollamtlich tätigen Minister
wird wieder mehr gesprochen.

Demnach würde eine durchgreifende Aenderrmg un
Reichskabinett in absehbarer Zeit bevorstohen und es wird
in diesem Zusammenhang erwähnt , daß möglicherweise dis
Nationalsozialisten zum Eintritt in die Reichsregierung auf -
gefordert werden . Die letzte Entscheidung hängt natürlich
vom Reichspräsidenten ab , und sie soll , wie verlautet , we-
nigstens noch Ende dieser Woche fallen .
- Ob jetzt auch schon die möglichen Entwicklungen in
Preußen berücksichtigt werden können , hängt davon ab ,
wieweit man inzwischen in Preußen gelangen wird . Zu¬
nächst verharren die beiden Parteien , die als Verhand¬
lungspartner vor allem in Frage kommen , Nationalsozia¬
listen und Zentrum , nach wie vor im Ruhezustand , und
einer überläßt es dem anderen , den ersten Schritt zu tun .
Die nationalsozialistische Landtaasfraküon ist sür Donners¬
tag einberufen worden . An dieser Sitzung wird auch H i t-
l - r testvebmeri . Vielleicht Mich, ML NM MM

etwas klarer Darüber sehen , wieweit und unter welchen
Bedingungen die Nationalsozialistische Partei in Preußen
-ur Uebernahme von Verantwortung bereit ist. >

*
Halbamtlich wird mitgeteilt . daß der Reichskanzler erst

die schwebenden sachlichen Fragen wie Reichshaushalt , Ar¬
beitslosenfrage , Siedlung und Arbeitsdienst abgeschlossen
wissen will , ehe die Ergänzung des Reichskabinett » vorge -
uomrnen wird . Zu diesem Zweck wird der Kanzler in den
nächsten Tagen noch weitere Persönlichkeiten empfangen .'
Reichspräsident v . Hindenburg wird voraussichtlich bis
Ende Mai in Neudeck bleiben . Der Kanzler wird dem
Reichspräsidenten wegen der Personalsragen nicht aufsuchen«'
dagegen wird ihm Staatssekretär Meißner Vortrag
halten . ^ T - '

Neue Rachrichte«
Englische Torpedoboote im Nordostseekanal
Kiel , 18 . Mai . Die erste englische Minensuchflottille ist

heute vormittag auf dem Weg von England nach der Ostsee ,
vor Brunsbüttel eingetroffen und ist durch den Kanal ge¬
fahren .

Die Regierungskrise in Oesterreich
Wien , 18 . Mai . , Der zum Bundeskanzler ausersehene

Dr . Dollfuß hat den Grotzdeutschen ein Programm vor - !
gelegt , in dem er ihren Wünschen weitgehend entgegen -
kommen will : Handelspolitisch soll nur im Einvernehmen
mit Deutschland vorgegangen werden ; « ine weiter » Kür¬
zung der Beamtengehälter soll unterbleiben ; es soll

' ein
neues Wahlgesetz geschaffen werden , da das bisherige dis
kleinen Parteien zu sehr benachteiligt ; die Devisenbewirt¬
schaftung soll so bald wie möglich gelockert werden . Die
Großdeutfchen beabsichtigen , einen Nichtparlamentarier
ihres Vertrauens in das Kabinett zu entsenden . !

Wie eine Korrespondenz meldet , werden der aus dem
Heimatschutz ausgetretene Dr . Pfriemer und seine stey-
rische Gruppe sich den Nationalsozialisten an¬
schließen.

Der Fall Pleh vor dem Haager Gericht
Genf , 18 . Mai . Der Völkerbundsrat hat in seiner Heu- ,

tlgen Sitzung davon Kenntnis genommen , daß die deutsch» !
Regierung wegen der Klage des Fürsten v . Pleß sich !
an den Haager Gerichtshof gewandt hat . Der Fall des !
Fürsten Pleh , der als Führer der deutschen Minderheit in '

,
Polnisch -Oberschlesien seit Jahren von den polnischen Be - !
Hörden auf alle mögliche Art , insbesondere durch völlig un - !
berechtigte Steuerforderungen , wirtschaftlich
geschädigt wird , hat den Völkerbundsrat schon wieder¬
holt beschäftigt . Die polnische Regierung hat sich einer güt¬
lichen Regelung dieser Angelegenheit bisher stets entzogen ,
so daß der deutschen Regierung nichts übrig blieb , als nutt »
mehr Polen wegen Verletzung des Minderheiten¬
vertrags vor dem Haager Gerichtshof zu verklagen .

Die Frage ist von grundsätzlicher Bedeutung , da es sich
hier nicht, wie fälschlicherweise von Polen behauptet wird ,
um eine private Steuerangelegenheit des Fürsten Pleß ,
handelt , sondern um eine Frage des Minderheitenschutzes .

Rundschreiben des Papstes
Rom , 18 . Mai . Das neue Rundschreiben des Papstes

über die gegenwärtigen Nöte der Menschen , das am Mitt¬
woch abend durch Radio von - er Batikanstadt aus in ver¬
schiedenen Sprachen auszugsweise verbreitet wurde , besagt
u . a . : Der Heilige Pater erhebt aufs neue seine Stimme ,
um alle zu mahnen , sich zu vereinen und sich mit aller Kraft
den Nebeln , die die ganze Menschheit drücken und den noch
schlimmeren , die sie bedrohen , entgegenzustellen . Die Wurzel
der Wirrnis sei in der Gier nach irdischen Gütern zu fin¬
den . Unterdessen machen sich die Umsturzparteien das all¬
gemeine Eiend zunutze und entrollen immer schamloser die
Banner der Gottlosigkeit und des Hasses gegen jegliche Re¬
ligion . Früher waren die Gottlosen vereinzelt in der gro¬
ßen Menge , heute dagegen bilden sie in verschiedenen Län¬
dern ein fest gesckstossenes , lind wohlqegliedertes Heer .

Alle Völker der Erde sollen »blassen von der niedrigen
Selbstsucht und alle Kräfte in einer einzigen Front ver¬
einen . In diesem Kampf für die RelGwn und den sozia¬
len Frieden müsse man alle eckanbten menschlichen Mittel
einsetzen.

Das Fest des heiligen Herzens Jesu soll für die Kirche,
zu einem Tag heiliger Sühne und Bitteifers gemacht
werden . ^

Italien gegen französische Scharfmacher
Rom , 18 . Mai . Die Faseleien des Pariser „Temps " über

die angeblich auch in Italien befürchtete Gefahr einer
deutschen „Gencralskamarilla " und sein an die italienische
Adresse gerichtetes Angebot eines italienisch - französischen
Zusammengehens zur Bekämpfung der Bedrohung durch
das „ Alldeutschentum " stoßen aus italienischer Seite auf ein »
glgtt ? Ablehnung i . . .. .. - . . - ^



' In einer kurzen amtlichen Note des „Giornale d 'Jtalia '

wird erklärt , daß es sich um völlig willkürliche Be¬

tz a u p t u n g e n handle , welche die Absicht enthüllten ,
Italien auf eine Stellung festzulegen , die gewissen franzö¬
sischen Kreisen erwünscht sei , die aber mit den Interessen
Italiens nichts zu tun haben . Dieses achte das Recht
jeder Nation , sich dasjenige Regime zu
geben , das dieser am besten zu,zusagen
scheine , und es nehme deshalb keine Stellung gegen den
Verlauf der deutschen Ereignisse . Es lasse sich auch nicht
für politische Unternehmen gewinnen , die weder seinen
E Mtdsähen noch seinen Interessen entsprechen .

Was Polen „ zurückerobern " will

Warschau , 18 . Mai . Die auf militärischer Grundlage aus-
gebaute , amtlich unterstützte „L i g a z u r M a ch t e r we i t e -

rung Polens "
, die die Aufgabe hat , unter der Jugend

den Gedanken eines Großpolens und einer Erweiterung der
polnischen Machtstellung in Europa zu wecken und zu pflegen ,
veröffentlicht in ihrer Zeitschrift „Mocarstwowiec ' (Der
Machtträger ) eine Landkarte , auf der die „Provinzen " ver¬
zeichnet sind , die , wie in einem beigegedenen Artikel aus «
geführt wird , von Polen „zurückerobert " werden müssen.
Diese „ Provinzen " sind : 1 . Polnisches Land , das germani¬
siert wird (ganz Westpreußen , Pommern , die Neumark und
ein Teil der Mark mit dem ganzen Lauf der Oder und den
Städten Frankfurt a . Oder , Küftrin , Stettin usw .) . 2 . Pol¬
nisches Land unter deutschem Joch (Ostpreußen ) . 3 . Ein Teil
Litauens , der vom Mutterland der Republik abgetrennt ist
(das gegenwärtige Litauen ) . 4 . Der gegenwärtige lettlän -
dischs Staat . 5 . Der gegenwärtige estländische Staat . 6 . Ein
Teil Litauens unter dem Joch der roten Eroberer ( ein Teil
des heutigen westlichen Rärebunds mit Polozk , Smolensk
usw .) . 7 . Ein Teil des Kronlands unter dem Joch der roten
Eroberer (die gesamte Ukraine mit Kiew , Charkow und Pol -
tarva , im Süden bis zum Schwarzen Meer und im Südssten
bis zum Asowschen Meer und dem Vorderkaukasus ) . 8 . Frü¬
her zu Polen gehörendes Land ( ein Teil des heute tschechi¬
schen Schlesiens und Mährens ! .

*

Der militärische Führer der Liga ist ein Verwandter
des Diktators Pilsudski und der Zivillelter einer seiner
Freunde .

Der ehemalige litauische Finanzminister verurteilt

Kowno , 18 . Mai . Das Oberste Gericht verurteilte heute
den ehemaligen Ministerpräsidenten und Finanzminister
Petrulys zu zwei Jahren schweren Kerker und 90 000 . Lik
(38 000 Mark ) Schadenersatz an den litauischen Fiskus .

.Gleichzeitig sind ihm sämtliche bürgerlichen Ehrenrechte ab¬
gesprochen worden .

Bombenexplosion bei Sevilla .
Sevilla , 18 . Mai . In Montellano in der Nähe von Se¬

villa explodierten in der Nacht zum Mittwoch mehrere
Bomben , wodurch die Mitglieder einer anarchistischen Fa¬
milie schwer verletzt wurden . Sämtliche Mitglieder der syn¬
dikalistischen Bereinigung der Ortschaft wurden verhaftet .
In der benachbarten Ortschaft Moron wurden 70 Bomben
entdeckt .

Doch Zwilkabinelk in Japan ?

Tokio , 18 . Mai . Es wird jetzt mit der Möglichkeit ge¬
rechnet , daß das Heer die Bildung einer Regierung der
Konservativen Seyukal - Parlei mit dein bisherigen Innen¬
minister Suzuki als Ministerpräsidenten billigt , unter der
Bedingung , daß die Konservative Partei das Wirt¬
schaftsprogramm des Heers annimmt . Dieses Pro¬
gramm fordert vor allem eine Reform des Steuerwesens im
Sinn der Entlastung der Landwirte und ein
Moratorium für die Schulden der Landwirtschaft und des
Einzelhandels .

Japaner in der Mandschurei gekölel ?

Charbin , 18 . Mai . Aufständische sollen in einer Ort¬
schaft am Sungari - Fluß ( nordöstliche Mandschurei ) 35 Ja¬
paner getötet und den Ort in Brand gesteckt haben . Dann
hätten sie sich auf Pugdin am Sungari zurückgezogen .

Die Stadt I l a n , der Stützpunkt für die Unternehmungen
der mandschurischen Aufständischen , ist von den Japanern
besetzt worden .

Beginn des Devaheim -Prozesses
Am Mittwoch vormittag begann vor der dritten großen

Hilfsstrafkammer beim Landgericht 1 in Berlin der Deva -
Hsim - Prozeß . Angeklagt sind der Generaldirektor Wilhelm
Iäppel , der Pastor v . Paul Cremer , dessen Sohn , der
Prokurist Ernst Wilhelm Cremer , der Kaufmann Gustav
Hollmar Claus sen . die Direktoren Heinrich Kecks und

^ eo/rv/ 'e /racH
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Leonore war am Dienstag viel zu früh in der Stadt ,
da Herr von Vilmitz noch nicht von Naumburg zurückge¬
kehrt und der Vater in der übelsten Laune war . Der Frei¬
herr hatte sich des Ueberschlages wegen , in die Eisenacher
Akten verbissen und bei der ersten Durchsicht gleich einen
Berg Geld ausgerechnet , den er nach Goethes Meinung zu
erlegen haben würde . Das war aber doch eine zu große
Summe , selbst nach uldationen auf einen zweiten Zettel ,
dann , um jeden Irrtum zu vermeiden , auf einen dritten
und vierten und addierte dieselben die unter den verschie¬
denen Abschnitten bemerkten Lider gewissenhaften Teilung
mit dem Fiskus , die Hartleben vollzog . Er nahm die Akten
noch einmal vor und schrieb die Posten aufs genaueste zu¬
sammen . Aber anstatt daß sich das Ergebnis vermindern
sollte , brachte er jedesmal wieder die vorige erschreckliche
Zahl an Talern und hier und da noch einige Groschen und
Pfennige mehr heraus . Wenn er das zahlen müßte , sagte er
sich ergrimmt , und wenn wirklich etwas aus einer Ver¬
bindung Leonores mit dem Grafen Görz würde , woher
sollte er die Mittel zur Aussteuer nehmen , ohne andere Er¬
sparnisse anzugreifen ? Ein schrecklicher Gedanke , der dem
alten Herrn den ganzen Heiratsplan verleiden wollte .

„Väterchen — da bin ich wieder !
" rief Leonore dem

Freiherrn zu . „Aber was sehe ich? Ihr Mittagsbrot ist
aufgetragen , und Sie haben es kaum berührt ."

Paul I ä p p e -l und der Pastor Adolf Müller . De?
Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Jasper , gab einen Ueber -
blick über die Entstehung des Devaheim -Konzerns und der
einzelnen zum Konzern gehörenden Gesellschaften . Im wei¬
teren Verlauf der Verhandlung erklärte der frühere Pastor
Paul C r e m e r . daß er sich unschuldig fühle . Er habe 40
Jahre lang im Dienst der freien Wohlfahrtspflege gestan¬
den und niemals persönliche Vorteile gesucht. Er habe stets
das Vertrauen seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter ge¬
funden und sei froh , daß der Prozeß beginne , da ihm so
Gelegenheit gegeben werde , sich zu verteidigen . Er hoffe,
darüber Klarheit zu schaffen, daß seine Lebensarbeit im
Dienst der evangelischen Kirche stand . Nie sei er ein Organ
der Kirche gewesen , sondern ein Exponent der evangelischen
freien Liebestätigkeit . Er habe deren Kräfte bis zum
äußersten eingesetzt und sich auch bemüht , alle wirtschaft¬
lichen Fragen zu beherrschen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde erörtert ,
daß die Gesellschaft an den Mitangeklagten Claussen , der
anfangs selbst bei der Gesellschaft war , dann aber in einigen
Blättern Angriffe gegen sie richtete , sowie an diese Blätter
und andere Personen etwa 150 000 Mk . Schweige¬
gelder gegeben habe , wozu zum Teil Spareinlagen be¬
nützt worden sein sollen .

Die Tätigkeit des 3 . Ord . Württ . Landtags 1928/32
Der aus den Wahlen des 20 . Mai 1628 heroorgegangene

Dritte Ordentliche Landtag Württembergs hielt 169 Voll¬
sitzungen ab . Die Zahl der Ausschußsitzungen
war weit größer - Der Finanzausschuß hat 173 , der Ver¬
waltung ?- und Wirtschaftsausschuß 96, der Rechtsausschuß
34 und der Petitionsausschuß 29 Sitzungen abgehalten .
Dazu kommen die Sitzungen des Steuerausschusses , des
Geschäftsordnungsausschusses und der Sonderausschüsse .
Verabschiedet wurden 53 Gesetze , darunter 8 Jnitiativ -
gesetzentwürfe . Sodann ist noch hervorzuheben die Erledi¬
gung der S t a a t s h a u s h a l t p l ä n e für die Rechnungs¬
jahre 1929 , 1930 , 1931/32 samt Nachträgen .

Die Rechnungsergebnisse für die Jahre 1926—1930 wur¬
den vom Finanzministerium dem Landtag mitgeteilt .

Unerledigt geblieben ist die Uebersicht über die
Stellungnahme des Staatsministeriums zu den Vorschlägen
in dem Gutachten des Reichssparkommissars über die Lan¬
desverwaltung Württembergs . Große Anfragen sind
31 eingegangen , die sämtlich erledigt wurden . Kleins
Anfragen waren es 364, von denen 8 unbeantwortet
blieben . Weiterhin wurden zahlreiche selbständige
Anträge behandelt , von denen nur eine ganz geringe
Anzahl unerledigt geblieben ist- Die Zahl der Eingaben
belief sich auf 1359, die mit wenigen Ausnahmen erledigt
wurden .

Stuttgart . 18. Mai .
Zur Regierungsbildung . Zu der Meldung der Frank¬

furter Zeitung , es sei nicht ausgeschlossen , daß die bisherige
bürgerliche Regierung von Deutschnationalen bis zu den
Demokraten unter der Duldung der Sozialdemokraten , die
ihre Bereitschaft dazu schon angedeutet haben , bestehe^
bleibe , wird von sozialdemokratischer Seite erklärt : Es sic
unrichtig , daß die Sozialdemokratie ihre Bereitwilligkeit zur
Duldung der alten Regierung angedeutet hat . Niemand itt
der Sozialdemokratie denkt daran , die Herren Bazille und
Dehlinger und ihre Politik zu tolerieren .

Hilfe -Antrag des Bauernbunds . Die Abgeordneten K ö r -
n e r , Dr . Ströbel und die übrigen Mitglieder der Frak¬
tion des Bauernbunds haben an den Landtag folgenden
Antrag gerichtet : Das Staatsminiskerium zu ersuchen , de ?
durch ein überaus schweres Unwetter am Pfingstmontag ,
den 16. Mai 1932 , heimgesuchten Gemeinde Sulz OA .
Nagold , so rasch als möglich Hilfe angedeihen zu lassen.
Dies ist besonders dringend bei den Vieh - und Pferde -
besihern , die 33 Stück Rindvieh und 6 Pferde , sowie zahl¬
reiche Schweine und sonstiges Kleinvieh durch die Wasser -
uud Schlammfluten verloren haben , da das Hochwasser so
schnell über das Tal hereinbrach , daß eine Rettung nicht
mehr möglich war . Sodann sind diejenigen Gebäudebssiher ,
die durch das Wasser schwer geschädigt wurden , bei der
Wiederherstellung ihrer Gebäude zu unterstützen . Die Ge¬
meinde bedarf der staatlichen Hilfe bei der Herstellung der
zerrissenen Straßen und Vachläufe . Den an ihren Grund¬
stücken durch die Ueberschwemmungen schwer geschädigten
Grundbesitzern ist Steuernachlaß zu gewähren . Wir bean¬
tragen , den entstandenen Schaden sofort feststellen zu lassen,
die zur Linderung solcher Notstände vorhandenen Einrich¬
tungen zur schnellen Hilfe zu veranlassen , aber auch durch
Staatshilfe in diesem Fall und in gleichliegendsn Fällen

„Wenn ich hier die Zahlen summiere , so möchte ich lie¬
ber gar nicht mehr essen"

, brummte der Freiherr dumpf in
die Akten hinein und fügte dann desto schreiender hinzu :
„Und wenn es nach dem Willen der Kammer geht , so habe
ich auch nächstens nichts mehr zu essen .

"

„Dann kommen Sie in mein Haus und an meinen rei¬
chen Tisch, gnädiger Papa . Da werden Sie immer einen
großen Schmaus für sich angerichtet finden "

, schmeichelte
Leonore dem Alten .

„Bläst der Wind aus dieser Ecke ? Wer hat dir für deine
Zukunft ein Leben in Saus und Braus in den Kopf ge¬
setzt , daß du deinen Vater zu Schwelgereien einladen
willst ? " Der Freiherr zerquetschte bei diesen unwilligen
Worten den Schnabel seiner Feder auf dem Papier .

„Ich denke nur so , da doch etwas Hochansehnliches aus
mir werden soll" , plauderte das Fräulein höchst unbefangen .
„Die Herzogin Durchlaucht läßt Sie grüßen , und Fräulein
von Göchhausen hat mir das Leben in Dresden , in Wien
und Rom so prächtig ausgemalt . Das wäre etwas für mich.
Der Rittmeister Görz ist einen vollen Winter hindurch in
Rom gewesen ; der kursächsische Hof hat ihn dann ausge¬
löst , denn er war etwas in Schulden geraten . Aber nach
Rom reist er vom Platze weg , so gut hat es ihm dort gefal¬
len , wenn er so oder so zu einem Vermögen gekommen .

"

zerknickten Schnabel folgte jetzt die ganze Schreib -
Areiherrn zu einem vernichtenden Schicksal . „Die

Gochhausen das ist die bucklige Hofdame , mit der du
zum Promenieren abgingst ? "

schnarchte Hartleben erbost
auf .

„Buckelig , Papa ist sie nicht . Das garstige Wort beleidigt
mich im Namen meiner Freundin , deren Körper vielleicht

mitzuwirken , solche Schädigungen durch NatüteketgnisteZgL -'

gm die es keinerlei Versicherung gibt , zu mildern .
Die nat - soz . Fraktion hat einen ähnlichen Antrag ein¬

gebracht .
Diamantene Hochzeit. Am 16 . Mai konnte Oberinge¬

nieur a . D . K . Kienzls und Frau Emilie , geh . Lachner ,
das Fest der diamantenen Hochzeit feiern . Der Jubilar , ge -
baren am 6 . März 1846 in Ludüugsburg — seine G - ttin ist
6 Jahre jünger — war 40 Jahre bei der Maschinenfabrik
Kuhn in Berg tätig .

Jahresbericht des Landesverbands der Wirke Württem¬
bergs . Nach dem Jahresbericht über das 47 . Geschäfts¬
jahr 1931G2 des Landesverbands der Wirte Württembergs
hat sich die wirtschaftliche Lage des Gast - und Schankwirt¬
schaftsgewerbes ständig weiter verschlechtert . Die Verschütt
düng ist immer weiter fortgeschritten . Viele Inhaber oft al¬
ter , angesehener Geschäfte sind in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . Fast allgemein ist eine Abwanderung der Hotel¬
gäste in billigere Speisehäuser zu beobachten . Die Saal¬
geschäfte sind ebenfalls schwer in Mitleidenschaft gezogen
worden . Der Bierverbrauch ist bis zu 60 Prozent zurück -
gegangen . Eine große Konkurrenz für das Bier bildete
der Wein , ebenso der billige Most . Ein Höhepunkt im
Verbandsleben des vergangenen Jahrs bildete dis Durch¬
führung der 4 . Südd . Gastwirts - und Nahrungsmittelmesse
in Stuttgart , die über 170 000 Besucher aufweisen kannte .
Einen glänzenden Verlauf nahm auch der mit der Messe
verbundene 56 . Deutsche Gastwirtetag in Stuttgart .

Er wollte sich ans dem Zug stürzen . Auf der Fahrt von
München nach Augsburg wollte sich am Pfingstsonntag früh
ein Reisender von Stuttgart aus dem Fenster eines fahren¬
den D -Zugs stürzen . Mitreisende konnten ihn an seinem
Vorhaben hindern . Der Mann wurde aber durch einen in
Gegenrichtung fahrenden D -Zug lebensgefährlich verletzt .
Er wurde ins Krankenhaus nach Augsburg cingelieferk .

Vom Tage . In einem Haus der Lerchenstrahe verübte
ein 23 I . a . Mann durch Einatmen von Gas Selbstmord .

Aus dem Lande
Kornwestheim , 18 . Mai . Noch drei Bewerber .

Die Liste der Bewerber um das Bürgermeisteramt hat sich
um 3, darunier der 29jährige Volkswirt und Ingenieur
Paul Bleicher aus Untertürkheim , auf 20 erhöht .

Ludwigsburg . 18 . Mai . Milch wirtschaftlicher
Z u s a m m e n s ch l u ß . Eine Verordnung des Wirtschafts -
Ministeriums regelt den Milchwirtschaftlichen Zusammen¬
schluß für das Gebrauchsgebiet Ludwigsburg . Das Gebiet
des Zusammenschlusses umfaßt Gemeinden der Oberamts¬
bezirke Ludwigsburg , Marbach a . M und Waiblingen .

Necharsulm . 18 . Mai . Flugzeug uotgelandet .
— In Brand geratene Radioapparate . Am
Pfingstmontag ist beim Hofgut Willenbach unweit Oedheim
ein Flugzeug aus Essen, das die Orientierung verloren hatte ,
notgelandet . Es setzte später seinen Flug fort . — Bei dem
am Pfingstmontag über unserer Gegend niedergsgangenen
Gewitter schlug der Blitz in Oedheim in einen Radio¬
apparat . Es entstand ein Brand , der vom Besitzer sofort
gelöscht werden konnte . — Ebenfalls in die Radioleitung
schlug der Blitz in Höchstberg , wo der Apparat zerstört und
sonstiger Schaden angerichtet wurde .

Essingen OA . Aalen , 18 . Mai . Verbrechen an
einem Kind . Wie berichtet , wurde an dem 8 I . a .
Mädchen des Landwirts Matthäus Vorst von hier , als es
im Wald mit Nachbarskindern war , ein Verbrechen be¬
gangen , wobei der Täter dem Kind 11 Stiche an Stirn ,
Hals , Oberarm und Hinterhaupt beibrachte . Das Mädchen
ist außer Lebensgefahr und befindet sich verhältnismäßig
wohl . Der Täter , der als der 31 I . a . Josef Baum » ,
gartner , geboren in Sulenbach , festgestellt wurde , konnte ,
noch nicht gefaßt werden . ^

Metzingen OA . Urach , 18 . Mai . Kein Ferngas -
bezug . Der Gemeinderat hat die Ferngas -Versorgung
durch Reutlingen abgslehnt . Dafür soll das Metzinger Gas -/
werk vergrößert werden . »

Reutlingen . 18 . Mai . Vorstandswechsel beim
Reutlinger Arbeitsamt . Der Leiter des Arbeits¬
amts Reutlingen , Oberregierungsrat Brendle , ist auf ,
3 . Mai aus dem Reichsdienst ausgeschieden , um in dev
Privatwirtschaft eine Stellung einzunehmen . Als Nachfolger
ist der Vorstand des Eßlinger Arbeitsamts , Regierungsrat
Mangold , in Aussicht genommen .

Die amerikanische Ehrenschuld an Frieds
rich List Das Bürgermeisteramt Reutlingen eilt mit : Das ^
Friedrich List-Memorial Comitee in Neading Penna USA ?
hat der Stadtverwaltung Reutlingen davon Kenntnis gege-

' den, , daß am 20 . Mai 1932 im Vestibül der dortigen Zistortt ,

etwas schief sein mag , aber ihr Geist steht kerzengerade und
so hoch über mir — so hoch , daß ich kaum hinaufsehen kann .

"

„Ihr Geist ist erst recht bucklig"
, erwiderte der scho¬

nungslose Vater , „wenn sie dir von dem großen Leben in
der Fremde erzählt , daß dir schon der Mund danach wäs¬
sert , und wenn sie den Grafen Görz zu einem Verschwender
und Schuldenmacher stempelt .

"

Leonore zuckte die Achseln . „Das hat sie nicht im enk»

ferntesten versucht . Die Göchhausen spricht nach ihrer Er¬

fahrung von der Welt , und wider den Rittmeister hat sie
nicht das geringste einzuwenden . Im Gegenteil gönnte sie es
dem zierlichen Grafen von Herzen , wenn er von Naum¬

burg , wo er sich beim Stabe des Regiments zum Sterben

langweilt , losgeeist ist und wieder unter die Leute gebracht
würde , die ihr Geld mit Anstand zu vertun wissen . Auf

seine Person bin ich doch sehr gespannt . Sollte der Vetter

nicht bald hier sein mit ihm ? "

„O du Natternzunge , du Vipernrachen , du heilloses
Weibsbild !

" murmelte der Freiherr , ohne einen Namen

hinzuzufügen , daß es Leonore freigestanden Hütte, sich sel¬
ber in den Besitz dieser Ehrentitel zu setzen . Aber sie über¬

ließ sie ohne Neid dem ersten besten redlichen Finder . Da¬

rauf rannte Hartleben mit den Schritten eines Feuerboten
durch das Zimmer hin und wider .

„Vilmitz hier sein ? Als ob der jemals wäre , wo man

seiner nötig hat . Trinken , spielen , Damenfenster abreiten
wird er mit deinem Grafen von Naumburg . Indessen zie¬
hen sie mir hier das Fell über die Ohren . Wo er doch ab¬

zuwehren verbunden wäre .
"

(Fortsetzung folgt ) .
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von Friedrich List, dem größten Sohn unserer Stadt , unter
entsprechenden Feierlichkeiten enthüllt wird . Die Stadtver¬
waltung hat ein Dankschreiben , sowie ein Kabeltelegramm
zur Enthüllungsfeier übermittelt . > ' j

Calw , 18 . Mai . Tödlicher Anglücksfall . Beim' !
Abladen von Gipssäcken wollte der 14jährige Sohn des Zoll - j
sekretärs Stähle behilflich sein . Infolge einseitiger Belastung
kippte der Lastwagenanhänger um und schleuderte den Kna¬
ben gegen eine Hauswand , wobei er einen tödlichen Schä¬
delbruch erlitt .

Rollweil , 18 . Mai . Freigesprochen . Vor der
Großen Strafkammer des Landgerichts Rottweil wurde in
der Berufungsinstanz die Strafsache gegen den 35 I . a .
verh . Bürgermeister Eugen Hermann von Lauterbach
OA . Oberndorf wegen fortgesetzter erschwerter Amtsunter¬
schlagung und Untreue verhandelt . Der Angeklagte war
vom Schöffengericht des Amtsgerichts Rottweil am 1 - 3 . 32
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Es war dem
Angeklagten zur Last gelegt , er habe Sporteln und Ge¬
bühren im Gesamtbetrag von 685 Mk . und 96 Mk . Schul¬
strafen für sich behalten , auch habe er sich selbst eine Fischer¬
karte ausgestellt , ohne die Sportel von 60 Mk zu bezahlen .
Das Urteil lautete : Die Berufung der Staatsanwaltschaftwird verworfen , das Urteil des ersten Rechtszugs wird auf¬
gehoben , der Angeklagte wird freigesprochen . In der
Urteilsbegründung wurde ausgeführt , es habe sich nicht
feststellen lassen , daß die vom Angeklagten vereinnahmten
Gelder von diesem für sich behalten worden seien.

Göppingen , 18 . Mai . Diebstahl . Gestern nachmittag
wurde in einem hiesigen Kolonialwarengeschäft die Laden¬
kasse aufgebrochen und ihres Inhalts beraubt . Als Täter
wurde ein vor kurzem aus der französischen Fremdenlegion
zurückgekehrter Dienstknecht ermittelt und festgenommen .
Das gestohlene Geld hatte er noch im Besitz .

Ulm, 18 . Mai . Die Handelskammer Alm hat
gegen die Forderung eines Kraftverkehrsmonopols der
Reichsbahn für den Güterverkehr Einspruch erhoben .

! Mieiingen OA . Laupheim , 18 . Mai . Weisheits¬
zahn . Als eine Seltenheit darf man es bezeichnen, wenn
jemand im Alter von über 80 Jahren noch ein natürlicher ,
blütenweißer Zahn wächst. Dies ist der Fall bei einem
früheren Käserei' besitzer von hier .

Mengen OA . Saulgau , 18 . Mai . 300jährigesM a i s e st j u b i l ä u m . Die Stadt Mengen begeht am
Sonntag , 22 . Mai , das heurige Maifest als Erinnerung an
die 300 . Wiederkehr des Tags der wunderbaren Errettungder Stadt vsr Feindesmacht . Festprediger ist Weihbischos
Fischer - Rottenburg .

Ravensburg , 18. Mai . Arteil . Das Schwurgericht hak
wegen gewerbsmäßigen Vergehens gegen das keimende Le¬
ben die 41 I . a . Kraftwagensührersehefrau Anna Schmid¬
bauer von Saulgau zu 1 Jahr 6 Monaten und die Fri -
seursehesrau Bnbette Gillar von Saulgau zu 1 Jahr3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Berkheim OA . Leutkirch , 18. Mai . Ein furchtbares
Unwetter hatte ein Hochwasser zur Folge , das in die¬
sem Ausmaß hier noch nie gesehen worden war . Es war
die dritte Hochwasserkatastrophe innerhalb sieben Monaten .
In einer Reihe von Gebäuden standen sowohl die Wohn -
räume als auch die Stallungen tief unter Wasser . Außer
dem dadurch entstandenen Schaden wurden auch viele Hoff¬
nungen , die dis Landwirte aus das üppige Wachstum der
Fluren gesetzt hatten , durch Hagel zunichte gemacht .

königsbronn OA . Heidenheim , 18 . Mai . Verhaf¬
tung . Gestern abend verhaftete der Landjäger am Stein¬
bruch einen Handwerksburschen , auf den die Beschreibung
des Essinger Verbrechers genau paßte . Eine große Men¬
schenmenge verfolgte den Abtransport mit dem Abendzug
in Richtung Aalen . Heute vormittag wurde der Verhaftete
in Essingen den in Frage kommenden Personen gegenüber¬
gestellt . Er gab an , Johannes Leonhard zu heißen , aus
der Pfalz zu stammen und auf der Wanderung aus Rich¬
tung Gaildorf zu kommen . Ein Beweis für die Täterschaft
konnte bis jetzt noch nicht erbracht werden .

Amtzell OA . Wangen , 18. Mai . Brand . Am Pfingst » !
Montag nachts brach im Wohnhaus der LandwirtswitwK
Baumann in Schierings Gemeinde Amtzell Feuer aus , das
sich über den alten Holzbau rasch verbreitete . An eine Ber¬
gung des Mobiliars war nicht zu denken . Auch ein Geld - '
betrag soll im brennenden Haus zurückgeblieben sein .

Bon der bayerischen Grenze , 18 . Mai . Vergiftung
mit Todesfolge . — Explosion . Dem

'
Landwirt

Josef Schwegler in Anterwiesenbach entlief ein Stall - ,
Hase, den er totschoß, aber erst nach einigen Tagen auf¬
fand . Die Familie bereitete sich eine Hasenmahlzeit . Nach
dem Genuß des Fleisches traten bei vier Kindern schwere ,
Bergiftungserscheinungen auf , denen das 8jährige Söhnchm ,erlag , während ein 21jähriger Sohn in Lebensgefahr schwebt !
und zwei Töchter mit dem Leben davonkommen dürften . —
In der Kartoffeldampfanlage des Gutsbesitzers Schmelcher
in Rain entstand infolge eines fehlerhaften Ventils eine !
verheerende Explosion . Die Decke wurde eingeschlagen , säurt- ,

.liche Fenster zertrümmert , der Kartoffeldämpfer vollständig
zerstört . Zum Glück befand sich während der Zeit der
Explosion niemand im Raum .

Empfingen in Hohenz ., 18 . Mai . Schweres An -
weiter . Am Pfingstmontg nachmittag kam ein schweresGewitter zur Entladung . Wolkenbruchartiger Regen und
Hagelschlag haben erheblichen Schaden angerichtet . An ;mieten Stellen ist das Wasser in die Häuser eingedrungen . ^

jIn der Bachgasse war es nur mit größter Mühe und unter
Zuhilfenahme von Stricken möglich , Pferde und Vieh des

.Nikolaus Walter , Fuhrmann , zu retten . Erheblichen Scha¬chen hat der Hagelschlag der Baumblüte zugefügt .

lokales .
Mldbad , den 19 . Mai 1932 .

Der tzausfrauenvereiu hielt letzten Freitag eine neue ,sehr gelungene Veranstaltung ab , die sich eines guten Be¬
suches erfreute . Frau Dr . Layer -Stuttgart hielt einen Vor¬
trag über deutsche Tuche , deren kulturhistorische Entwick¬
lung und Herstellung von den Uranfängen bis zur Gegen¬
wart und bewies an Hand von wunderbaren Proben , auf
welcher Höhe unsere deutsche Textilindustrie steht . Die An¬
wesenden wurden aufgefordert , bei ihren Einkäufen stets
deutsche Tuche zu verlangen , nur dadurch könne der Not
der deutschen Textilindustrie erfolgreich begegnet werden
und sie in Stand gesetzt werden , nach wie vor sich den besten
Erzeugnissen des Auslands erfolgreich an die Seite zu stel¬
len . Wohlverdienter Beifall lohnte den wertvollen Vor¬
trag . _ . _

^ 7^
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Nun muß sich alles wenden , die ganze Wohnung wird
umgedreht , wenn die Frühjahrsputzerei , das große Reine¬
machen beginnt . Ein ganz wichtiges Kapitel sind dabei die
Fußböden . Die kluge und sparsame Hausfrau greift wieder
zu den seit Jahren bewährten Produkten Kinessa - Holz¬
balsam und Kinessa - Bohnerwachs , denn sie weiß aus ih¬
rer Erfahrung , daß Kinessa angenehm , ausgiebig und
sehr lange haltbar , deshalb auch in der Verwendung am
billigsten ist. Mit Kinessa -Holzbalsam wird jeder gewöhn¬
liche Fußboden , jede Diele , ob alt oder neu , wie Parkett
bekommt in einem Arbeitsgang Glanz und schöne Farbe ,
die monatelang halten (eichengelb , Mahagoni oder nuß¬
braun ) . — Parkett und Linoleum werden mit dem naß¬
wischbaren , trittfesten Kinessa - Bohnerwachs behandelt , eine
Pfunddose recht für ca . 80 qm (5—6 Zimmer ) . Man erhält
mühelos herrlichen Spiegel -Hochglanz , der Wochen- und
monatelang hält . Wer wirklich sparen will , kauft Kinessa -
Holzbalsam und Kinessa -Bohnerwachs bei der Eberhard -
Drogerie K . Plappert .

kleine ßachrichle « ans aller well
Der Brand des „ Georges Philippar "

Der Personendampser „ Georges Philippar "
, der auf der

Höhe der italienischen Somaliküste bei der Rückkehr vom Fer¬
nen Osten in Brand geraten ist , gehörte zu den modernsten
der französischen Handelsmarine . Die Schiffahrtsgesellschaft
Messageries Maritimes war besonders stolz auf ihn . Er war
Ende 1929 auf Kiel gelegt worden zum Ersatz eines
Dampfers , der gleichfalls durch Brand im Dezember 1928
zerstört worden war . Es war die erste Reise dieses großen
Luxusschisfs . Es hatte Ende Februar Marseille verlassen ,
war in Hongkong am 29 . März eingetroffen , war dann auf
Ersuchen der französischen Regierung nach Schanghai gefah¬
ren und hatte dort vom 1 . bis 9 . April geankert , damit an¬
gesichts der dortigen Vorgänge ein Schiff unter französischer
Flagge bereitstehe . Es war dann in Jokohama , dem End¬
ziel feiner ersten Reise , in der zweiten Hälsre des April ein¬
getroffen . Das Schiff war 172 Meter lang , 20 Meter breit ,
hatte eine Wasserverdrängung von 21 000 Tonnen , eine
Maschinenstärke von 11 600 PS . und lief bei den Versuchs¬
fahrten 1716 Knoten . Es war gemäß den Vorschriften der
Londoner Konvention mit allem Rettungsmaterial aus¬
gerüstet , verfügte über acht Schotten und hatte 20 Rettungs¬
boote , darunter zwei mit Funkgerät versehene Motorboots .
Die Besatzung war einschließlich der Offiziere 253 Mann stark.
Das Schiff bot Platz für 1077 Fahrgäste , darunter für 193
erster Klasse. Die Luxuskabinen waren auss kostbarste aus -
gestattet .

Kunstflieger abgesiürzk . In Kletzan bei Prag ist am Pfingst¬
montag der reichsdeutsche Kunstflieger Graf Tassilo ,
Schaumburg abgestürzt und tödlich verletzt worden . ^

Familienkragödie . In Halle hat die Frau eines Wäch¬
ters wegen Familienstreitigkeiten sich und die beiden klei¬
nen Kinder mit Gas vergiftet .

Das Autounglück im Harz bei Llauskal hat ein siebtes
Todesopfer erfordert . Von den 23 Verletzten schweben noch
einige in Lebensgefahr .

Eine Fra « vom Blitz getroffen . Bei dem Anwetter am
Pfingstmontag wurde in Nächstebreck bei Wuppertal
eine Frau vom Blitz getroffen und schwer verletzt . Die
Frau ging mit einem Kinderwagen durch die Wiesen , als
ein Blitz auf zwei Kühe schlug und diese tötete . Der Blitz
sprang dann auf die Lenkstange des Kinderwagens über und
traf die Frau . Sie wurde auf der Seite , deren Hand die
Lenkstange des Wagens hielt , gelähmt , während das Kind
ohne Schaden davonkam .

150 vgü Mark unterschlagen . Wegen Unterschlagung von
150 000 Mark und Urkundenfälschung sind zwei Angestellte
einer Kölner Firma verhaftet worden .

Fünf Kinder durch eine Granate getötet . In einem Dorf
bei Leinberg fanden fünf Knaben auf dem Feld eine aus
dem Weltkrieg stammende Granate und spielten mit ihr .
Dabei platzte das Geschoß ; vier der Kinder wurden zer¬
rissen , das fünfte tödlich verletzt .

Ein Lindbergh - Schwindler entlarvt . Die Staatspolizei
von New Fersen gibt heute bekannt , daß der Vertrauens¬
mann Lindberghs , John C u r t i s , aus Norfolk , der mit
den Räubern des Lindberg -H- Kindes eine Verbindung her¬
gestellt zu haben behauptete , nach längerem Verhör ge¬
standen hat , daß seine angebliche Unierhändlertätigkeit
freie r f unden und nur dazu bestimmt war , hohe Ho¬
norare für Zeitungsartikel über den Fall und seine Rolle
dabei herauszuschlagen . Curtis spielt seit Jahren in der
Norfolker Gesellschaft eine Rolle .

In Neuyork -Brooklyn wurde ein gewisser Frank Par -
Zyeh wegen böswilliger Verlassung seiner Frau verhaftet .
Im Verhör soll er gestanden haben , er sei einer von den
7 Männern gewesen , die das Lindbergh - Kind geraubt
haben . Als das Kind aus dem Fenster des Schlafzimmers
die Leiter herunterqetragen worden fei , habe man es ver¬
sehentlich fallen lassen . Daß das Kind tot sei , haben die
Entführer erst bemerkt , als sie schon einige Kilometer vom
Haus entfernt waren -

Kapitän König im Ruhestand . Der als Führer des
Handelsunterseeboots ..Deutschland wahrend des Kriegs
weltberühmt gewordene Kapitän Paul König , der jetzt
das 65. Lebensjahr vollendet har . scheidet aus dem Dienst
des Norddeutschen Lloyds aus . Er hat sich in dem benach¬
barten Ort Gnadau ein Haus errichtet , das er zusammen
mit seinen drei Schwestern bewohnen will .

Kunst gegen Ware . Mit Unterstützung des Einzelhan -
delsvsrbaudes , des Berkandss der Spezialgeschäfte , des
Verbandes der Hotels und verwandter Betriebe eröffnet «
in Düsseldorf in der Kunsthalle die Bezirksgruppe
Düsseldorf im Aeichsoerband bildender Künstler eine Kauf¬
und Tauschausstellung unter der Bezeichnung : Kunst gegen
Ware . Wie schon der Name sagt , will hier der Künstler für
die Werke , die er geschaffen hat , Gegenleistungen der ver¬
schiedensten Art tzrhMn. - . ,

Vergiftungsversuch . Der in Untersuchungshaft befind¬
liche Bürgermeister Kohl vom Sklarekprozeß machte einen
Vergiftungsversuch mit einem Schlafmittel . Durch Magen
auspumpung wurde die Gefahr beseitigt .

Große Waldbrände in Kanada . Waldbrände , di« von
einem starken Wind angetrieben werden , haben durch den
Bezirk Rouyn (Quebec ) eine elf Kilometer breite Straße
getrieben und alles , was in ihren Weg kam , zerstört . Meh¬
rere Bergwerksanlagen sind zerstört worden . Der Schaden
wird auf über eine halbe Million Dollar geschätzt . Wäh¬
rend der letzten zwei Tage haben Hunderte von Bergleuten
vergeblich gegen die Flammen angekämpft .

- - ' " o

Der Wettbewerb für das Reichsehrenmal
Die 17 Preisrichter für das Reichsehrenmal in Bad

Berka bei Thüringen haben den Spruch gefällt . Es war
keine leichte Aufgabe , aus den 1800 Einsendungen di« 20
besten auszusuchen , die einen Geldpreis von je 1000 Mk .
erhalten . Ihre Verfasser werden nun zur Teilnahme an
dem engeren Wettbewerb aufgefordert . Ganze Waggon¬
ladungen von Gipsmodellen und Plänen waren ein¬
gegangen . Allein die Pläne und Grundrisse nehmen in
der Ausstellung im Glaspalast am Lehrter Bahnhof in
Berlin , die am 1 . Juni eröffnet wird , 5 Kilometer
laufende Wandflüche ein . Unter den prämiierten Arbeiten
ist die Idee eines riesigen Quaders , der von der Volks¬
masse getragen die Zahl der Gefallenen eingemeißelt trägt ,
sicher die symbolisch stärkste . Dieser Entwurf stammt von
Herbert Kuske , Wilhelm Bierbrauer und Ludolf Beer ,
Wiesbaden . Prof . Ulfert Janssen und Heinz
Metze l, Stuttgart , beschränken sich auf ein System
horizontal gelagerter Raummassen . Die Namen der übri¬
gen Preisträger sind : Prof . Lieber und Bildhauer Wackerl« ;
W . und I . Krüger , Berlin : Bildhauer Hans Schellhorn
und Architekt Paul Ludwig Schultze , Berlin ; Alfred Pretsch ,
Halle ; Karl Pfeiffer und Haardt , München ; C . Winand
und W . Zeppenfeld , Hamburg ; Gerhard Morgenstern und
Bildhauer Voutta , Königsberg ; A . Blecken, H . Bräuhä .user
und H . Holborn , Duisburg : Leckerer , Wünsche und Kamp¬
rad , Dresden ; Richard Steidle , München ; Alfons Baecker,
Fr . Sirrenberg und Rudolf Stier , Kassel . — In Anbetracht
der großen Beteiligung hat das Preisgericht 20 weitere
Entwürfe für Trostpreise empfohlen .

Amtliche Sienslnachrichken
! Uebertragen : Die 1 . Stadtpfarrstelle in Markgröningen , Dek.
Ludwigsburg dem 2. Stadtpfarrer Völker in Biberach a . N.
— Die Pfarrei Nabern , Dek. Kirchheim u . T . dem Stadtpfarrer
Koch in Weilderstadt , Dek. Leonberg .

Verfehl : Vauinspektor Kimmich in Herrenberg nach Stutt¬
gart als Vorsteher der Bahnmeisterei 2, die Reichsbahnobersek -
tiire Truffner in Rottenburg ( Neckar) nach Ehingen (Donau )
und Felsch in Ludwigsburg (Güterabfertigung ) nach Crails¬
heim (Bahnbetriebswerk ) .

Aus dem klrchendienst entlassen : Pfarrer Sengle ln Affal -
trach , Dek. Weinsberg , zur Uebernahine einer Pfarrstelle im Aus¬
land seinem Ansuchen gemäß .

Aus dem Staatsdienst entlassen : Regierungsrat Dr . Graser
beim Oberamt Heilbronn seinem Ansuchen entsprechend .

In den Ruhestand verseht : Gewerbeoberlehrer Mühlber¬
ger an den Gewerbeschulen in Stuttgart .

So wohnen — So einrichken ! Von der Werkbund -Schau
„W o h n b e d a r f

"
, die bis 3 . Juli Tausende von Besuchern nach

Stuttgart in die Gewerbehalle führen wird , kann gesagt werden ,
daß sie überaus eindrucksvoll an die Bevölkerung die Mahnung
richtet : So sollt ihr wohnen ! So euch einrichten ! Die Ausstellung
zeigt , wie auch das Einfache und Billige in der Form gut uns
geschmackvoll und in der Ausführung gediegen sein kann . Unter
diesem Gesichtspunkt betrachtet ist die Werkbund -Schau „ Wshn -
bedars " eine Lehrschau und eine Leistungsschau ersten Ranges .
Die überaus sehenswerte Ausstellung berührt das Leben eines jeden
unserer Volksgenossen ; denn gut gewohnt ist nach altem Sprich¬
wort halb gelebt . Gut wohnen , zweckdienlich ausgestattet sein,
kann nur , wer aus dieser Wohnbedarf -Ausstellung ersehen hat ,
was unter den heutigen Verhältnissen zum guten Wohnen gehört .
Da mindestens SO Prozent unseres Volkes aus das Notwendige
sich beschränken müssen , so dient die Werkbund -Schau „Wohn -
bedarf " dem Zweck, dieser überwiegenden Mehrheit des Volkes
zu zeigen , wie sie bei aller Einfachheit und Billigkeit doch gute
und gefällige Wohnungen sich beschaffen kann .

Handel nnd Verkehr
Reichsbankausweks vom 14 . Mai

Nokendeckung 25,3 v. tz.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14 - Mai 1932 hat sich

in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 149,2 auf
3479,0 Mill . NM . verringert . Der Amlaus an Aeichsbanknoten
hat um 67,9 auf 3922,9 Mill . RM ., derjenige an Rentenbank¬
scheinen um 3,8 auf 402 .5 Mill . RM . abgenommen . Die fremden
Gelder zeigen mit 353,9 Mill . RM . eine Abnahme um 8,9 Mill .
RM . Die Goldbestände haben um 0,4 auf 851,6 Mill . RM - und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 5,9 auf 139,2 Mill .
RM . zugenommen . Die Deckung der Roten durch Gold und
deckungsfähige Devisen beträgt 25,3 v . H . gegen 24,7 v . H . in
der Vorwoche .

Der deutsche Außenhandel im Avril 1932
Im April 1932 war die deutsche Einfuhr mit 427 Mill . RM .

wertmäßig um 63 Mill . RM ., d . h . um 17 v . H . höher als im
März d . I . Mengenmäßig beläuft sich sich die Zunahme sogar
auf mehr als 20 v . H . Bei diesem Ansteigen der Einfuhr handeltes sich offenbar zum Teil um eine Ausgleichung aus die unver¬
hältnismäßig starke Schrumpfung der Warenbezüge im Vormonat .Die Erhöhung der Einfuhr entfällt im wesentlichen auf die Grup¬
pen Lebensmittel und Rohstoffe (30 bezw . 32 Mill . RM .) , wäh¬rend sich die Fertigwareneinfuhr wert - und mengenmäßig kaum
verändert hat .

Die Ausfuhr belief sich im April aus 472 Mill . RM . ; hinzukommen Tributsachiiescrungen im Betrag von 9 (Vormonat 11 )Mill . RM . Gegenüber März ist die Gesamtausfuhr somit um
46 Mill . RM . gesunken . Dieser Rückgang ist nur zu einem klei¬
nen Teil durch die weitere Senkung der Preise zu erklären ; über¬
wiegend handelt cs sich bei dieser wertmäßigen Abnahme um eine
Schrumpfung der Aussuhrmengen . Der Rückgang der Ausfuhr
entfällt ausschließlich auf die Gruppe Fertigwaren , deren Ausfuhr¬
wert um fast 11 v . H . unter dem Stand des Vormonats liegt . Die
Ausfuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen hat sich etwa auf Vor -
monatshöhe gehalten . In der Entwicklung der Gesamtausfuhr war
vor allem die geringe Ausfuhr nach Großbritannien und Ruß¬
land entscheidend .

2S ekloroelonl
ein deutsches Kulturerzeugnis , das Weltruhm erlangte . Die Tatsache, bah dl«

Anillipastv in allen Ländern M Erde vorzugsweise Ver -
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Die yanvölsvilan ; schließt stn April mit einem Ausfuhrüberschuß
in Höhe von nur noch 45 (März 152) Mill . RM . ab . Einschließ¬
lich der . Tribullachlieferungen belief sich der Ausfuhrüberschuß auf
54 Millionen RM .

Vom Württ . Sparkassen - und Giroverband
Im Geschästeberlcht des Würit . Spor

' - :sen - und G - - :verbands .
fe -yc-v Kuittc -lisialt der Württ . Giro .; .' Ille — Würit . Landes »
toniinunalvat — und der Oefseutlichen Bausparkasse Württemberg
wird das Jahr 1981 als ein Krisenjahr erster Ordnung bezeichn.
Die württ . Sparkassen waren gezwungen , für die von ihnen zu
leistenden Rückzahlungen bei der während der Krise neu geschafse-
nen Akzept - und Garantisbank durch die Würit . Girozentrale einen
Kredit m Anspruch zu nehmen , für den der würiiemberaUche Staat
auf Verlangen dieser Bank die Bürgschaft bis zur Höhe von
35 Mill . RM . übernommen hat . Die Würit . Girozentrale hat den
Kredit in der Zwischenzeit wieder ganz abgedeckt Ls wird sest -
geskellk. daß lm Reich die würklembecg -schen Sparkassen weitaus
die geringsten Abhebungen zu verzeichnen hatten . Nach den bis
jetzt

'
festgestellten Zahlen haben die württembergischen Sparkassen

auf 31 . Dezember 1931 nur um 6 S45 495 RM . geringere Bestands
gegenüber dem Vorjahr , nämlich 676,4 gegen 682,9 Mi !! . RM .
Hierzu kommen noch etwa 14 Mill . RM . Zinsengutschristen auf
31 . Dezember 1931, sodaß sich ein Uebecschuß von rund 7,5 Mill .
RM . für das Jahr 1931 ergeben wird . Daß ungeachtet der
schweren Wirtschaftskrise der Sparwille unseres Volks nicht ge¬
brochen ' ist, beweist die Tatsache , daß im Jahr 1931 dis Zahl der
Sparer bei den öffentlichen Sparkassen in Württemberg von 840 633
auf S10162 angewachsen ist . Auf 100 Einwohner kommen dem¬
nach in Württemberg 35 Sparer .

Berliner Pfundkurs , 18. Mai . 15.41 G ., 15 .45 V.
' Berliner Dollarkurs . 18. Mai . 4 .209 G ., 4,217 B .
! Prioatdiskonk 4,875 v . H . kurz und lang .

Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 3 .
Württ . Siiberpreis , 18. Mai . Grundpreis 42 .80 RM . d . Kg.

Die TNaschinenindusirie im April . Vom Verein Deutscher
Maschinenbau -Anstalten , dem Spitzenverband der deutschen
Maschinenindustrie , wird uns geschrieben : Im Monat April be¬
hielt der Auftragseingang im Jnlandsgeschast die geringfügige ,
im März erlangte Besserung bei , dagegen büßte das Auslands¬
geschäft einen Teil seines Ausstiegs wieder ein . Der Beschäfti¬
gungsgrad erreichte nur das sehr niedrige Ausmaß von 30 v . H .
der Soll -Bescbciftigung .

Rückgang der Linsnhr von Pilsner Bier in Deutschland . Die
Einfuhr tschechischen Biers belief sich im Jahr 1931 nur noch auf
86 731 Hektoliter gegenüber 167 675 Hl . im Jahr 1930 und 198 280
Hl . im Jahr 1929 . — Die Einfuhr 1931 ist also gegenüber 1930
um 48,3 und gegenüber 1929 um 56,3 Prozent zurückgegangen
und damit stärker gesunken als der Absatz deutschen Biers in d . r
gleichen Zeit . '

Auch die schweizerische Ausfuhr zeigt eine fortschreitende
Schrumpfung . IM April 1932 betrug sie noch 66 .5 Mill . Franken
gegen ? 3,5 Mill . im März d . I . und 110,1 .Mill . im April des
Vorjahrs . Die Einfuhr geht weniger stark zurück ; sie betrug
145,7 Mill . gggen 147,3 bezw . 189 .3 Mill , Franken .

Stutkgarler Börse , 18 . Mai . Die heutige Börse war etwas
schwächer. Am Rsntenmarkt waren bei lebhaften Umsätzen Württ .
Hypowekenbank -Gold -Pfandbriefe etwa ^ Prozent höher , wäh¬
rend Württ . Kreditvecein - Goldpsandhreife unverändert lagen . Der
Aktienmarkt war etwas schwächer bei kleineren Umsätzen .

Deutstsze Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Liuligartec Industrie - und Handelsbörse , 18. Mai . An der
heutigen Industrie - und Handelsbörse waren die Preise unver¬
ändert . Es notierten Baumwollgarne : Engl . Trossel
Warp - und Pincops Nr . 20 1 .27—1 .31 , Nr . 30 1 .63— 1 .67, Nr , 36
1 .70—174 , Pincops Nr . 42 1 .80— 1 .84 °4( d . Kg, ; Baumwoll -
gewebe : Eretonnes 26,3—27,3 , Rensorces 25,7—26,7 , glatte
Kattune oder Trostes 19,8—20,8 L, der Meter . Nächst« Börse am
Mittwoch , den 1 . Juni 1932.

Berliner Getreidepreise . 18 . Mai . Weizen mark . 27.50—27.70,
Roggen 20,40—20,60 , Russenroggen 19,50. Braugerste 18,60 bis
19.30 . Braugerste 18 .60—19 .30. Futter - und Jndüstriegerste 17,80

bis 18,50 , Häfeb 16,10—16M WelMmehk 38—86 50 . RcWen -
mehl 25,80—27,75 , Weizcnkleie 11,60—11,90, Noggenkleis 9,60 bis
10.25.

Allgäuer Bulker - und käsebörfe Sempten . 18 . Mai . Molkerei¬
butter 1 . Sorte 114 ; 2 . Sorte 102 ; Verlauf : Anlieferung reichlicher ;
Weichkäse 20 v . 5) . Fettgehalt (grüne Ware ) 19—22 ; Verlauf : un¬
verändert ; Allgäuer Emmentaler 45 v . H . Fettgehalt 1 . Sorte 80
bis 86 ; 2 . Sorte 70—75 ; 3 . Sorte 62—66 ; 'Verlauf : unverändert ;
Rahmeinkaus 114 bei 43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe .

Bremen , 18 . Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 6 .74.
Märkte

Stuttgarter Schlachloiehmarkk , 18. Mai . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 11 Ochsen,
88 Bullen , 229 Jungbullen , 362 Rinder , 322 Kühe , 1582 Kälber ,
2060 Schweine , 4 Schafe , 2 Ziegen . Davon blieben unverkauft :
5 Bullen , 19 Jungbullen , 19 Rinder , 20 Kälber , 20 Schweine . Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh mäßig , Kälber und Schweins ruhig .
Ochsen:

cnisgemället
ocllstecschig
fleischig

Bullen:
ausgemöstet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
au - gemästel
vattsleischig

10 s . 12 S. Kühe : 16. S.
29 - 34 — fleischig 13 - 15
24 - 27 — gering genährt 9 - 11
21 - 23

24 - 25 24 - 26

Kälber :
feinste Mast - und
besteSaugkälber 46 - 49

22 —23 22 - 23 nüttl . Mast - und
20 - 21 — gute Saugkälber 36 - 44

34 - 35 34 - 36

geringe Kälber

Schweine :

26 - 33

26 - 31 26 - 31 über 306 Pfd . 39 - 46
22 - 24 22 - 24 L46- 866 Pfd . 46—41

266 - 246 Psd . 39 - 46
166- 266 Psd .
126—166 Psd .

37- 18
35 - 86

22 - 26
unler 126 Psd . 35 —36

17 - 20 — Sauen : 27 - 32

12 5.

47- 51

39 - 45
30 - 87

41 !
40 - 41
38 - 39
37—38'
87 - 38

Almer Schlachlviehmarkt , 18 . Mai . Zutrieb : 5 Ochsen, 16 Fur -
ren , 16 Kühe , 17 Rinder , 189 Kälber , 298 Schweine . Preise :
Ochsen a 30—32, Farern a 20—22. b 17—19, Kühe b 12—15, Rin¬
der a 31 —33 . b 27- 30 , Kälber a 44- 46 , b 40—42 . Schweine
n 35— 37, b 32—34 Mark . Marktverkauf : In allen Gattungen
langsam , geräumt : Schweine geringer Ueberstand .

Pforzheimer Schlachlviehmarkt . 18 . Mai . Auftrieb : 8 Ochse »,
7 Kühe , 38 Rinder , 20 Farren , 67 Kälber , 385 Schweine . Preise :
Ochsen a 31—33, b 27—30, Farren a 26 , b und c 24—22, Kühe
a 24, b und c 20—12, Rinder a 34—36, b 30—33, Kälber
b 47 —50 , c 42—45 , Schweine b und c 40— 41 , d 38— 40 Mark .
Marktverlauf : Mäßig belebt .

Viehpreise . Balingen : Farren 430 —545, 1 Paar starke Ochsen
1030 , Ansetzlinge 400 . /( d . Paar , Kühe 110—258 , trächtige Kühe
280— 350, Kalbinnen 2l5 —360, Jungvieh 45—145, Schlachtkühe
90—120, — Lllwangen : 1 Paar Stiere 500, Ochsen 380 , Rinder
247 , trächtige Kalbeln 410 , ältere Kühe 120—170 , Milchkühe 260
bis 380 , Jungvieh 80 —180. — Gschwend : Stiere 175— 300 , Kühe
80—360 , Jungvieh 80—190, Kalbinnen 200—360 . — Laupheim :
Kälber und Buschen 80—280, Kalbeln 280—440 , Kühe 200 —380,
Farren 415 . — Obersonkheim : Jungvieh 88— 230 . — Reutlingen :
Ochsen 350—450 , Kühe 280—370 , Kalbinnen 250—350 , Rinder 60
bis 250 , leichtere Pferde 400—700 , schwerere 700— 1100 . — Weu -
dersladl : Ochsen 400—450 , Stiere 320—395 , Kühe 180- 450, Kal -
beln 310- 460 , Einstellvieh 62—280

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 9—16 . — Ellwangenr
Milchschweine 13—18, Läufer 2b— 30. — Gschwend ; Milchschweine
11 — 18 . — Laupheim : Mutterschweine 100—120 , Milchschweine 15
bis 20, Läufer 32 —38 , — Buchau a . I . : Milchschweine 17—20 . —
Obersontheim : Milchschweine 12—18. — Weilderskadt : Läufer 22
bis 43, Milchschweine 12—20 ./ ( .

Zruchtpreise . Stalen : Kernen 15,10 , Weizen 10— 14, Roggen ,
12 .60—13 . Gerste 11 . Haber 8,50—9,30 . Wicken 9,50 . — Leutkirch :
Weizen 10, Garste 10— 12 . — Riedlingen : Weizen 13 , Braugerste
9 , Haber 9 , Erbse » 10,50, Wicken 10 . — Waldsee : Haber 9 .4( .

Württ . häule - und Aelleauktion in Stuttgart . An der heutigen
Häute - und Fellcauktion wurden für das württ . Auktionsgefülle

! folgende Preis « erzielt : Kuhhäute 80—49 Pfd . 19-7—23 Hl 80
bis 59 Pfd . 24—27 )4 H , 60—79 Pfd . 29—32 H , 80—99 Pfd 33
bis 34 ch, ; Ochsenhttute bis 29 Psd . 24 H , 30—49 Pfd 21A H ,60—59 Psd . 32 H , 60—79 Psd . 29—31 )4 H , 80—99 Pfd . 27
bis 28 ) j H , 100 und mehr Pfd . 30— 30X H ; Rinderhäute bis
29 Pfd . 32 H , 30—49 Pfd . 26—31 H , 50—59 Pfd . 35iV—38
Pfg , 60—79 Psd . 35—38 H , 80 und mehr Pfd . 34 )1 H ; Bullen -
häute bis 29 Pfd . 21 H , 30—49 Pfd . 20—21 H . 50—59 Pfd .
20 )4 —23 H , 60—79 Pfd . 19—23 H , 80—99 Pfd . 19—24 H ,
100 und mehr Psd . 18—24 H , Schußhüute 17 H ; Kalbfelle bis
9 Psd . 40— 45 H . 15,1—20,1 und mehr Pfd . 39 H . Schußkalb -
fclle 23 Frcsserfelle 20 :'4 H ; Schaffelle vollmollig 25 H ,
Lammfelle 17 I, . Tendenz : Dis Auktion hatte ihren normalen
Bstuch . Kalbfelle bis 9 Psd . erlitten einen Abschlag von ca . 16
Prozent , über 9 Bfd . ( angeboten nur ca . 3000 Stuck ) bei Geboten
mit i5 Prozent Abschlag nicht abgegeben . Großviehhäute gingen
sehr lebhaft und größtenteils mit flotten Geboten . Preise unge¬
fähr lesttpreisig mit Ausnahme der Ochsen, die ca . 5 Prozent
nachgaben . Tendenz fest . Nächster Markt : Mittwoch , 15 . Juni .

*
Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am

15 . Mai 1032 war der Milzband in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde
und 1 Gehöft , die Faulbrut der Bienen in 7 Oberämtern mit
7 Genieinden und 15 Gehöften , die Kopfkrankheit der Pferde in
13 Oberämtorn mit 23 Gemeinden und 21 Gehöften , sowie die
c, - ' : , r.,, Blstiarmiit der Pferde i» 25 Obcrcimtern mit 86 Ge -
hist : . , o >4.> bi Gemeinden verbreitet .

Das Wetter
: : f . loruiksinsluß ist für Freitag und Samstag vor »

res und trockenes Wetter zu erwarten .

Wöpk ir u n llj - AusslsI l u ri g

Stuttgart 1932
vom 13 . h/lsi bis 3 . OuII gut cksm öswsebslisllsgslsnäs

Lls sskisn äoct in besksn ^ uswsbl kür cl!s
nsursltllobs Wohnung :

Loi-Lts unci ktübsl
Lkotts kür finster unci liäSbst
Bslsuokitung unci ttslrung
V/sncibskmncllung uncl Soäsnbslsg
^ ingsrichtsto ttlloksn uncl Räums

IZgilob göättnst von 10 bis 18 Obn - Eintritt 50 Pfennig ,
ErmSblgung kür Ervwrbsioss , Ltuckisrsncis unci Lobüisr .

o . r . 38 «

Verhütung von Schmerzen . Wie viele Kranheiten wür¬
den an Schrecken verlieren oder schneller heilen , wenn die
Patienten nicht von Schmerzen geplagt würden , die oft
mehr Lebenskraft zerstören als die Krankheit selbst ! Mela -
bon bringt jedem von Schmerzen Geplagten Linderung . Es
wirkt in wenigen Minuten bei Schmerzzuständen aller Art ,
ist vollkommen unschädlich und hat keinerlei Neben - oder
Nachwirkungen . Es wird von den Aerzten deshalb vielfach
dem Morphium vorgezogen . Melabon wirkt sicher bei star¬
ken Kopfschmerzen , Neuralgie , Hexenschuß und Darm¬
krämpfen . Frauen befreit Melabon von den immer wie -
derkehrendn ziehenden Leibschmerzen auch bei dem damit
zusammenhängenden Schwindelgefühl und den Rücken¬
schmerzen hat es sich bestens bewährt . Melabon wird in
Apothken ohne ärztliches Rezept abgegeben und kostet kleine
Packung 90 Pfg ., große 3 .60 Mk . Die Firma Rentschler
u . Co . , Laupheim 611050 verschickt auf Wunsch kostenlose
Proben .

ÜIM 8U jed '8
noch einmal : KIIESSTV -Bohnerwachs wird nur hauch¬
dünn ausgetragen . Eine Pfund -Dose reicht für eine
ganze 5—6 Zimmer - Wohnung (ca . 80 qm ) . — Parkett
und Linoleum bekommen den schönsten, härtesten und
haltbarsten Spiegel - Glanz , der trittfest und unempfind¬
lich gegen Wasser ist. Die wirklich sparsame Hausfrau
kauft das seit Jahren bewährte

Lderdsrä -Vrogstne . L . klsMtt .

Wildbad , 18 . Mai 1932 .

I'
Danksagung

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme ,
die uns beim Heimgang unserer lieben Ent -
schlafenen

Luise Meringer
zuteil geworden sind und für alle Liebe , die
sie während der langen Krankenzeit erfahren
durfte , sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Rieringer, Buchbindermeister
mit Familie.

Kt. MM .
Samstag von 9 Uhr ab

Pfd. Pfg.
Le ßml öckr

in bester Qualität
zu Ausnahmepreisen !
Emmenthaler o . R .

Vs Pfd . nur 501
Tilsiter o . R .

Vs Pfd . nur 28 >
Limburger o . R .

Vs Pfd . nur 25 j
Feinkostkäse ,

s6/6 Schachtel nur 25
Camembert , volls .

Ia . , Schacht , nur 451
>Rauchwurst

Vs Pfd . nur 24 j
>Leberwurst

Vs Pfd . nur 251
Bierwurst I

Vs Pfd . nur 38
>Aufschnitt

Vs Pfd . nur 45 s
lu . Süßrahmbutter

tägl . frisch
Vs Pfd . nur 72 j

MISS L WsS
Telefon 383 .

ZMllgMstkMW .
Am Freitag den 20 . Mai ,

kommen hier öffentlich gegen
Barzahlung zurVersteigerung :
Nachm 2 Uhr :

ca. 4« Meter EMM
kann auch als Brennholz
verwendet werden .

Zusammenkunft am Bahnhof .
Nachmittags 3 Uhr :

Einige Hme»We.
Zusammenkunft : Psandlokal .

Gerichtsvollzieher Luuber .

Haus
zu verkaufen
in günstiger Lage
Wohnung für Käufer sofort
beziehbar . Interessenten wol¬
len sich schriftlich unter
B C 114 an die Tagblatt -
Geschäftsstelle wenden .

Morgen Freitag
nachmittag 5 Uhr
„Wilder Mann "

kriscktt alle Mbsl auf wie neu .
blur nocki 80 ? k., Doppelt ! . 1.4S lllk .
LrbMIicki : kbsnksnü -Os'ogaeis .

Mietautovereinigung.
Morgen abend V-g Uhr findet im Nebenzimmer der

„Alten Linde " eine

Versammlung
statt , an welcher alle hiesigen Autovermieter im eigenen
Interesse teilzunehmen haben .

Verhandlungen mit der Ober stbehörde
berichtet und müssen wichtige Besprechungen gefaßt wer¬den , um unsere Existenz zu erhalten , da die Post wiederum
einen Preisabbau durchführen will .

Der Vorstand
i . V . : Hermann Rometich .

Heute ^ ^
ter

-

i

wo niokts Kolk, —
bilkt immsv

fruMtx
8r1mammvteiN
IM . 1 .60 uncl 3 .15 .
MäniisilLwSE »'

/lpkimMe
gsgon IVIltssssi ' , k̂ iolcsl u .

slls ttsutuni -sinboltsn
M . 1 .60 uncl 3 .15.

kri8 .- 8sl « n L. Lsdrillgvr
Mdelmstr . ? .

Württ. ölhMZ-
mümrem
Mgr. MM .

Einladung
zu unserer am kommenden
Sonntag , dem 22 . Mai , statt¬
findenden

Wanderung
nach Schwann — Arnbach —
Gräfenhausen —Ottenhausen -
Birkenfeld . Abfahrt 9 Uhr 18
bis Rotenbach . Jedermann
willkommen .

Der Vorstand .

Oüs irslTlsiHH « Ist trlsltrt
«Iss Lsttunjgs - Inssi 'sß
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